
 

 
 

 

 
 
 
 

Ebikon, 29. Juni 2020 
 
 
Medienmitteilung 
 
 
 

FDP schafft den Sprung in den Ebikoner Gemeinderat 

 

 

Am 28. Juni haben die Ebikonerinnen und Ebikoner ihren Gemeinderat 
komplettiert. Überaus deutlich wählten sie FDP-Kandidat Mark Pfyffer in 
das fünfköpfige Gremium. Er erreichte 1504 Stimmen, seine 
Gegenkandidatin von der SP, Marianne Wimmer, blieb mit 1087 
Stimmen klar hinter ihm zurück. 
 
Mark Pfyffer zeigte sich nach Bekanntgabe des Resultats überwältigt. 
Zusammen mit seiner Partei freute er sich über den Wahlsieg: «Ich bin 
sehr zufrieden und bedanke mich bei allen, die zu diesem 
Glanzergebnis beigetragen haben.» Sein Abschneiden ist umso höher 
zu werten, als er erst im zweiten Wahlgang angetreten ist, nachdem 
sich der amtierende FDP-Gemeinderat Ruedi Mazenauer nach seiner 
Nichtwahl am 29. März aus dem Rennen genommen hatte. Mit der 
Nomination von Mark Pfyffer konnte die FDP der Ebikoner 
Stimmbevölkerung eine echte Auswahl bieten und schliesslich ihren 
Sitz in der Gemeindeexekutive retten. 
 
Mark Pfyffer lebt seit 1963 in Ebikon und ist in der Gemeinde sehr gut 
verankert. SVP, CVP, der Gewerbeverein sowie etliche Vereine 
unterstützen ihn aktiv. Als Mitglied des katholischen Kirchenrates 
konnte der IT-Manager auch diese Kreise für sich gewinnen. Auf dieses 
breite Netzwerk führt er auch seinen Vorsprung zurück. 
 
Der neue FDP-Gemeinderat wird sein Amt am 1. September antreten 
und kann das bisherige Gremium mit seiner über 30-jährigen Erfahrung 
als IT-Manager in führenden Positionen bei internationalen 
Unternehmen perfekt ergänzen. Mit Mark Pfyffer tritt ein 
lösungsorientierter, pragmatischer, sozialer Wirtschaftsvertreter an, der 
sowohl strategische und operative Führungserfahrung als auch hohe 
Sozialkompetenzen vorweisen kann. Welches Ressort er übernehmen 
wird, ist zum jetzigen Zeitpunkt noch offen. Klar ist für ihn aber, dass er 
sich der Verantwortung gegenüber der Gemeinde bewusst ist und sich 
engagiert für das Wohl der Ebikonerinnern und Ebikonern einsetzen 
wird.  
 
________________________________________________________ 
 
 
Weitere Informationen erteilt: René Friedrich, 041 220 03 15 oder 079 415 70 
23. Mark Pfyffer 079 232 39 00. 
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SVPschafftesnach24Jahren
indenMalterserGemeinderat
Den fünften Sitz im Malterser
Gemeinderat galt es diesen
Sonntag noch zu besetzen. Im
MärzwahlgangerzieltederSVP-
Mann Martin Wicki mit
798StimmendasbesteResultat
unter denNichtgewählten.

Dass sie es im erstenAnlauf
nicht schaffte, bedauerte die
Partei,war aber anhandderRe-
sultate zufrieden.Umsogrösser
istWickis Freude jetzt: «Ichbin
überwältigt über dasWahlresul-
tat. Es freutmich, dieUnterstüt-
zung, die mir Malters damit
zeigt, entgegenzunehmen.»
Freude auch bei SVP-Präsident
Rolf Sidler: «24 Jahre nach der
Ortsparteigründung ist das ein
verdienter Sieg.»

VomUrnenbüro
indenGemeinderat

Mit 853 Stimmen konnte der
36-Jährige 55 Stimmen gegen-
über dem 1. Wahlgang zulegen
und schaffte es damit als erster
SVP-Vertreter in denMalterser
Gemeinderat. Es sei eine«Sen-
sation», soder frischGewählte.
Als erste habe ihm Gemeinde-
präsidentin Silvia Boos-Braun

(FDP)gratuliert.DanachdieFa-
milie. «Jetzt können wir den
Sieg der SVP und meinen Ge-
burtstag richtig feiern», sagt
Wicki und fügt an: «Den Ge-
burtstagwollte ichamMittwoch
noch nicht begiessen, zu gross
war die Nervosität. Jetzt passt
es.» Angestossen werde mit
einem schäumenden Eich-
hof-Bier, so Wicki. Für ihn ist
klar, dass sich mit seiner Wahl
die jahrelange Parteiarbeit ge-

lohnt habe. «Wir sind wähler-
stärkste Partei im Dorf und in
den meisten Kommissionen
vertreten. Der Gemeinderat
setzt nun der bisherigen Arbeit
die verdiente Krone auf.»

Verlierer ist Aladino Caval-
lucci vonder Interessengemein-
schaft Malters (IGM): «Das
Wahlvolk hat entschieden. Klar
bin ichenttäuscht.DochMartin
Wicki hat 102 Stimmen mehr,
das ist inOrdnung.Erhat es ver-
dient.» Cavallucci bleibt in der
IGMweiterhin politisch aktiv.

In dieControlling-Kommis-
sion wurden neu Cyrill Merz
(SVP) und Irene Schmid (FDP)
gewählt. Und ebenfalls neu als
Mitglied der Bildungskommis-
sion gewählt worden ist Chris-
tianSchmid (ElterngruppeMal-
ters). Die Stimmbeteiligung lag
bei 34,3Prozent.Deutlichange-
nommen wurden die beiden
kommunalenVorlagen:Die Jah-
resrechnung 2019 mit knapp
87 Prozent und die Genehmi-
gung«Sonderkreditabrechnung
ErwerbStockwerkeigentumund
AusbauGemeindeverwaltung»
mit 75 Prozent. (sam)

DieFDPdarfdochnochfeiern
Der LiberaleMark Pfyffer hat sich in Ebikonmit einemklaren Vorsprung gegen die SP-FrauMarianneWimmer-Lötscher durchgesetzt.

SimonMathis

Im April stand die FDP Ebikon
noch imUngewissen; ihr bishe-
rigerGemeinderatRuediMaze-
nauer zog sichüberraschendaus
dem Wahlkampf zurück, nach-
dem er dieWiederwahl um nur
23 Stimmen verfehlt hatte. Ma-
zenauer musste seinem Ge-
schäftwährendderCoronakrise
zur Seite stehen. Jetzt aber kön-
nendieLiberalen feiern: Ihrneu
aufgestellter Kandidat Mark
Pfyffer istmit einemdeutlichen
Resultat in den Gemeinderat
eingezogen.

Der62-jährigePfyfferwurde
mit 1504Stimmen indieExeku-
tivegewählt.Er setzte sichsomit
klar gegen Marianne Wim-
mer-Lötscher (SP) durch, die
1087Stimmenholte.DieStimm-
beteiligung lag bei 29,32 Pro-
zent. Im erstenWahlgang hatte
Wimmerein respektablesResul-
tat erzielt;mit 1056Stimmen lag
sie knapp 150 Stimmen hinter
Mazenauer, der später auf den
zweitenWahlgang verzichtete.

Pfyffer freut sichauf
neuenLebensabschnitt

«Ichbinüberwältigt», sagtMark
Pfyffer (FDP) auf Anfrage. «Es
ist toll, dass ich so ein Glanzre-
sultat erzielen konnte.» Für
Pfyffer bedeutet die Wahl den
Startschuss für einenneuenLe-
bensabschnitt. «Jetzt kann ich
meineberuflichenErfahrungen
im politischen Feld einsetzen»,
so Pfyffer. «Das freut mich na-
türlich sehr.» Pfyffer, der über
30 Jahre lang im IT-Manage-
ment tätig war, lässt sich früh-
pensionieren. Der Vater zweier
erwachsener Kinder lebt seit
1963 in Ebikon.

Den grossen Vorsprung vor
MarianneWimmer erklärt sich
Mark Pfyffermit seinemhohen
Bekanntheitsgrad in der Ge-
meinde. «Ich bin breit vernetzt
durch alle Schichten.» Mark
Pfyffer hatte nicht nur die
Unterstützungder bürgerlichen
Parteien, sondern zusätzlich
etwa vomGewerbeverein, vom
Tennisclub und vom Fussball-
club. «Ich bin auch in linken
Kreisen kein Unbekannter;
durchausmöglich, dass ich auch
dort Stimmen geholt habe.
Letztlich handelte es sich um
eine Personenwahl.»

«Ich bin enttäuscht, das ist gar
keine Frage», sagt die unterle-
gene Marianne Wimmer-Löt-
scher (SP).Völlig überraschthat
sie das doch sehr deutliche Re-
sultat indes nicht: «Aufgrund
der Vorzeichen war das zu er-
warten.»Denn:DieKandidatur
Pfyfferswurde von allenPartei-
en von Mitte bis Rechts unter-
stützt. «Als sich auch die CVP
klar fürMarkPfyffer ausgespro-
chen hat, wusste ich, dass es
ganz, ganz schwierig wird», so
Wimmer. «Wir haben einen se-
riösen Wahlkampf geführt, auf
den ich stolz bin.»

Die Niederlage schmerzt Wim-
mer, jedoch nicht aus persönli-
chenGründen:«Ichfindeeswe-
niger wegen mir selbst schade,
sondern vor allem aufgrund der
Tatsache, dass jetzt knapp 40
ProzentderWählernicht imGe-
meinderatvertretensind.»Wäh-
rend desWahlkampfes habe sie
oft gehört, sie müsse die Partei
wechseln,wennsiegewähltwer-
den wolle. «Das ist überhaupt
kein Thema», betont sie. «Ich
werde der SP treu bleiben.»

MarianneWimmer
feiert trotzNiederlage

WimmerwünschtPfyffer in sei-
ner neuen Rolle als Gemeinde-
ratvielErfolg.«Ichhoffezudem,
dasser sichauch fürdie sozialen
undökologischenBelangeenga-
giert, wie er das während des
Wahlkampfsmehrfach kundge-
tan hat.» Verzagt ist sie nicht:
«Wir feiern trotzdem», sagt sie
mit einem Lachen. Sie hat ihr
Unterstützungskomitee gestern
zu sich nach Hause in den Gar-
ten eingeladen. «Ich will vor al-
lem denMenschen danken, die
mich so toll unterstützt haben.»

Angesprochen auf den
WunschWimmers sagt Pfyffer:
«Als Familienmensch steht das
Soziale an zentraler Stelle und
ichwill natürlichauchzurNach-
welt Sorge tragen.» Er hat am
Sonntag seine rund hundert
Unterstützer als Dankeschön
zum Apéro ins Restaurant Son-
neeingeladen.Abends feierte er
mit seiner Familie.

Bereits in den Ebikoner Ge-
meinderat gewählt sind die Bis-
herigen: SusanneTroesch-Port-
mann (CVP), Daniel Gasser
(CVP),HansPeterBienzundAn-
dreasMichel (beide parteilos).

Mark Pfyffer (vorne links) mit seinem Sohn undWahlkampfleiter Enrico (rechts) im Restaurant Sonne. Bild: Philipp Schmidli (Ebikon, 28. Juni 2020)

MarianneWimmer
SP-Gemeinderatskandidatin

«Ichhoffe,dass sich
MarkPfyfferauch
fürdie sozialenund
ökologischen
Belangeengagiert,
wieerdas im
Wahlkampfmehr-
fachkundgetanhat.»

MarkPfyffer
Gewählter FDP-Gemeinderat

«Ichbinauch in
linkenKreisen
keinUnbekannter;
durchausmöglich,
dass ichauch
dort Stimmen
geholthabe.»

MeggenwähltzweiteFrauund
bleibteineFDP-Hochburg
Karin Flück Felder (FDP) ist die
neueGemeinderätin inMeggen.
Mit 1205Stimmenwurde siemit
grossem Vorsprung gegenüber
ihrenKontrahenten gewählt.

DerVersuchderbeidenKan-
didaten Kurt Hegele (parteilos)
und Michael Birrer (SVP), den
letztenSitz imMeggerGemein-
derat zuerobern, scheiterte.Ka-
rin Flück Felder (FDP) machte
das Rennen.

«Überraschung ist
nichtgelungen»

Damit ist die Absicht, das
Machtmonopol der FDP zu
durchbrechen,wie der parteilo-
seKurtHegele vor demzweiten
Wahlgangbetont hatte, auch an
diesem Wahlsonntag misslun-
gen. Die 679 Stimmen die der
Parteilose bekam reichten
nicht. Zu seiner Nichtwahl sagt
Hegele durchaus zufrieden:
«Die Überraschung ist uns lei-
der nicht gelungen. Als zweiter
Sieger habe ich ein tollesErgeb-
nis erreicht. Ich gratuliereKarin
Felder Flück herzlich zu ihrem
Wahlerfolg undwünsche ihr al-
lesGuteundviel Freudebei den

zukünftigen Herausforderun-
gen.»

MitMichael A. Birrer ist der
SVPder Sprung in denGemein-
derat nicht geglückt. Er bekam
lediglich 378 Stimmen. Mit sei-
nen38 Jahrenwar er imzweiten
Wahlgangder jüngsteKandidat.
Der SVP-Mann nimmt seine
Niederlage sportlich: «Leider
hat es diesmal noch nicht ge-
reicht. Das gibt uns Zeit und
Energie, weiterhin in die Sach-

politik der Gemeinde zu inves-
tieren und in vier Jahren erneut
einenAngriff zu starten.»

Sie startetealsFavoritin
undbliebSiegerin

Die 52-jährige FDP-Frau Karin
Flück Felder wurde mit 1208
Stimmen gewählt und wird
neben Carmen Holdener Öch-
slin (CVP) die zweite Frau im
Gemeinderat. Dazu sagt Flück
Felder:«Ich freuemichüberdas
Resultat und die neue Heraus-
forderungabdem1. September.
Und natürlich auf die gute Zu-
sammenarbeitmitGemeinderat
undVerwaltung.»Gefeiertwer-
de dieses Mal – auch physisch –
mit einemApéro imGemeinde-
haus, so die Siegerin.

Abgestimmt wurde in Meg-
gen diesen Sonntag auch über
die Jahresrechnung2019,die ex-
terne Revisionsstelle, das neue
Feuerwehrreglement sowie die
600 000 Franken teure «Er-
weiterungundSanierungWerk-
hof». Alle vier Geschäfte wur-
dendeutlichangenommen.Die
Stimmbeteiligung lag gestern
bei rund 42 Prozent. (sam)

Karin Flück Felder (FDP) wird die

zweite Frau im Gemeinderat.

Bild: PiusAmrein (Meggen, 4. Juni 2020)

MartinWicki zieht als erster SVP-

Vertreter in den Gemeinderat.

Bild: PD






